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Jßehdec Tunk
Wien . Bundespräsident Figl erklärte , das oberste

Ziel Oesterreichs sei die Erlangung der vollen
Souveränität . Voraussetzung hierfür sei jedoch
der Staatsvertrag .

Kopenhagen . In der dänischen Hauptstadt
werden die Außenminister von Schweden , Nor¬
wegen , Dänemark und Island zu einer Tagung
Zusammenkommen .

London . In England soll ein Notprogramm
durchgeführt werden . Darnach werden die
Fleischrationen gekürzt und die Einfuhren von
Genußmitteln eingeschränkt . Man hofft dadurch ,
die passive Handelsbilanz von über 600 Millionen
Pfund Sterling aasgleichen zu können .

W a s b i n g t on . Die am 16. September zu¬
sammentretende Vollversammlung wird für ihr
Sitzuiigsprogramm 3 Monate benötigen . 61 Punkte
sind vorgesehen , an erster Stelle die Frage des
Vetorechts , Palästinas und des Balkans . Bevin
wird die Verhandlungen leiten .

Rio de Janeiro . Der Entwurf des amerikan .
Verteidignngspaktes wurde auf der Konferenz von
Petropolis inzwischen fertiggestellt und soll An¬
fang nächster Woche unterzeichnet werden . Tru -
man wird am Sonntag nach Bio de Janeiro kom¬
men und dort mit seiner Gattin Gast der brasi¬
lianischen Regierung sein . Am Dienstag findet
die Schlußsitzung der Konferenz statt .

Neu -Delhi . Die Unruhen in den Grenzgebieten
Von Pakistan und Hindustan halten an .

Singapure . Wie hier gemeldet wird , wird
die republikanische Störtätigkeit in den von hol¬
ländischen Truppen besetzten Teilen Indonesiens
fortgesetzt . Die Indonesier verfolgen mit zahl¬
reichen Sabotageakten die Taktik der „verbrannten
Erde “ .

Zwischen DIENSTAG u. DONNERSTAG
Deutschland : Die Industrieproduktion

In der US-Zone weist eine ansteigende Ten¬
denz auf. — England : Der Ministerrat
befaßte sieh mit den Bedingungen des eng¬
lisch -amerikanischen Finanzabkommens. —
Der Kohlenpreis soll ab 31 . August proTonne um 4 Schilling erhöht werden. —
Ungarn : Der Chef der ungarischen Frei¬
heitspartei , Sulyolk , soll Ungarn verlassen
haben . — Türkei : Politische Kreise be¬
tonen , daß trotz des tragischen Schicksals der
türkischen "Minderheiten in Griechisch-Thra¬
zien sich Ankara jeder militärischen Ein¬
mischung enthalten wird, um die äußerst
heikle Lage nicht noch zu verschlimmern., —
Aegypten : Wie verlautet , wird Aegyp¬
ten dem Sterling -Block nicht wieder beitre¬
ten . — Paraguay : Eine weitgehende
Amnestie für alle Rebellen wurde von Prä¬
sident Moringo erlassen . — Ecuador :
Eine neue Regierung wurde unter Leitung
von Oberst Mancheno gebildet.

Abschluß der Londoner Konferenz
Genugtuung in Frankreich — Besch üsse haben nur formellen Charakter

Paris . Nicht weniger als fünf Konferenzen finden augenblicklich statt, die alle
die Aufgabe haben , die Weltwirtschaftskrise , wenn auch nicht zu beseitigen , so doch
wenigstens einzudämmen . Darf es als günstiges Vorzeichen angesehen werden , daß fünf
Konferenzen nötig scheinen , um ein sicherlich schwieriges und vielverzweigtes Problem
zu meistern?

Zwei Konferenzen werden in Washington
abgehalten , eine in London, zwei in Genf,
abgesehen von den Beratungen des Europa¬
komitees für Wirtschaftszusammenarbeit ,
die in Paris stattfinden und dazu bestimmt
sind , den Vereinigten Staaten Vorschläge zur
Durchführung des Marshallplanes zu ma¬
chen . Die beiden Konferenzen in Washington
betreffen die Ruhrkohlenförderung und die
britischen Staatsfinanzen. Die Londoner Kon¬
ferenz vereinigte us-amerikanische , britische
und französische Vertreter und beriet über
die Erhöhung des deutschen Industrie¬
niveaus. Die beiden Genfer Konferenzen gel¬
ten der Organisation der Ernährung und
Landwirtschaft, sowie den Vorbereitungen
für eine große Handelskonferenz , die im No¬
vember in Havanna zusammentreten wird.

Die letzte Sitzung der Dreier -Konferenz
wurde am Mittwoch abend beendet . Der
französische Vertreter , Alfand, nahm an die¬
ser Zusammenkunft nicht teil , da er zur Be¬
richterstattung nach Paris gerufen wurde.
Wie General Clay erklärte , ist eine wesent¬

liche Aenderung in der Höhe der Produktion
nicht unmittelbar bevorstehend. In fran¬
zösischen Kreisen ist man über die Zu¬
sicherung befriedigt, daß das deutsche In¬
dustrie -Niveau das Frankreichs und der an
deren vom Kriege betroffenen Länder nicht
übersteigen soll . Das Schlußkommunique der
Konferenz wurde am Donnerstag abgegebenund lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor.
Bulgarischer Friedensvertrag ratifiziert

Sofia . Die bulgarische Nationalversamm¬
lung ratifizierte einstimmig den Friedens¬
vertrag mit Bulgarien. Zuvor hatten die Ver¬
treter sämtlicher im Parlament sitzenden
Parteien die Bitterkeit hervorgehoben, die
das bulgarische Volk angesichts der in dem
Friedensvertrag enthaltenen Ungerechtigkei¬ten und der ihm aufgelegten schweren wirt¬
schaftlichen Lasten empfindet. Die Redner
hoben insbesondere die Tatsachen hervor ,daß

. Bulgarien nicht als mitkriegführendeNation anerkannt wird, und daß ihm West'
jhrazien abgesproehen wurde.

Ungarn vor den Wahlen
Budapest. Die letzte Woche des Wahl¬

kampfes in Ungarn steht im Zeichen ver¬
stärkter Bemühungen der Partei der kleinen
Landwirte, ihre bisherigen Wähler erneut
für sich zu gewinnen. Neutrale Beobachter
sind jedoch der -iAuffassung , daß es ihr unter
keinen Umständen gelingen wird , ihren
Wahlsieg vom November 1945, wo sie 57 Pro¬
zent aller abgegebenen Stimmen erhielten ,
zu wiederholen. In mehreren Etappen wur¬
den durch eine scharfe Kampagne der Links¬
parteien die bedeutendsten Führer

,
der . Klei¬

nen Landwirte aus der Partei hinaus¬
gedrängt. Der linke Flügel der Partei ge¬
wann immer mehr die Oberhand und die
ausgeschiedenen Abgeordneten bildeten

Spaltungserscheinungen in der CSU
München . Der Landesvorsitzende der bay¬

erischen CSU, Dr . Josef Müller, hielt über
Radio München eine Ansprache, in der er auf
die interne La'ge der CSU einging. Er sprach
dabei die Hoffnung aus , daß auf der Landes¬
konferenz in Eichstätt alle bestehenden per¬
sönlichen u . sachlichen Meinungsverschieden¬
heiten geklärt werden könnten . Er würde
sehr bedauern , so fuhr er fort , wenn es zu
einer Spaltung in zwei oder drei Teile käme.
Bei einer Betrachtung von Aeußerungen füh¬
render CSU-Politiker in den letzten Tagen
kann man zur Zeit von vier verschiedenen
Richtungen innerhalb der CSU sprechen. Es
sind dies :

1 . Die Gruppe um Dr . Hundhammer , der
rechte Flügel der CSU , der eine ausgespro-

WELTNACHRICHTEN IN KÜRZE
General Wedemeyer, der Sondergesandte

Präsident Trumans in China , hat nach einem
48stündigen Aufenthalt Tokio verlassen , um
sich in die amerikanische Besatzungszone
Koreas zu begeben.

Der Verwaltungschef der amerikanischen
Federation of labour , Paul Hutchings, sowie
neun leitende Persönlichkeiten dieser Orga¬
nisation, Unterzeichneten das durch das Taft -
Hartley -Gesetz verlangte Formular , das ihre
„Nichtzugehörigkeit zur kommunistischen
Partei “ bestätigt . Bekanntlich sieht das
Taft -Hartley -Gesetz vor, daß jeder Gewerk¬
schaftsangestellte diese Formulare unter¬
schreiben muß, bevor er vom Nationalbüro
für Arbeiterbelange anerkannt wird.

Eine Kältewelle ist plötzlich in der Gegend
nördlich Mailand aufgetreten . Die TemDe-
ratnr fiel auf 12 Grad unter Null . Aus den
Lombardischen Alpen werden die ersten
Schneefälle gemeldet.

Frau Edison gestorben . In New York s*a ’ b
an einem Herzschlag die Witwe des berühm¬
ten amerikanischen Erfinders , Thomas Edi¬
son , im Alter von 82 Jahren .

In der sowjetischen Botschaft in Habana
(Cnba) wurde ein Bombenanschlag verübt . Es
entstand jedoch nur geringer Sachschaden
Untersuchungen wurden sofort eingeleitet .

Ein nenes Düsenflugzeug der amerikani¬
schen Marine brach alle bisherigen Welt¬
rekorde . Es erreichte eine Höchstgeschwindig¬
keit von 1068 Stundenkilometer .

ebene katholisch-konservative Richtung ver¬
tritt und, falls seine Absichten und Vor¬
schläge auf der Landesversammlung in Eich¬
stätt nicht durchdringen, sich entschließen
würde, eine neue Partei zu bilden , die etwa
den politischen Zielen der ehemaligen baye¬
rischen Volkspartei entspräche.

2. Die Gruppe um den bayerischen Land-
wirtschäftsminister Dr . Josef Baumgartner ,
die eine bayerische Bauernpolitik anstrebt
und sich , falls sie sich von der CSU lösen
würde, zu einer Standespartei der Bauern
entwickeln würde.

3. Die Gruppe um den Landesvorsitzenden
Dr . Josef Müller, die bekanntlich eine ge¬
mäßigt föderalistische Richtung vertritt und
eine Verbindung mit dem übrigen Reichs¬
verband der CSU erstrebt .

4. Die Gruppe um den ehemaligen Land¬
tagsabgeordneten August Hausierter , die sich
hauptsächlich aus den protestantischen Krei¬
sen Nordbayerns rekrutiert Diese Gruppe
vertritt nachdrücklich die Meinung, daß der
bayerischen Politik eine Opposition fehlt und
deshalb die Regierungspartei werden müsse.

Deutsche Arbeitskrätte
nach Rußland transportiert

Berlin. Deutsche Arbeitskräfte , die zur
Demontage von Eisenbahnschienen in der
Ostzone dienstverpflichtet waren , wurden
nach Rußland transportiert , berichtet der
amerikanisch lizenzierte „Abend“. Mehrere
Züge , die mit Schienen und Schwellen nach
dem Osten rollten , nahmen solche Demon¬
tagetrupps über die Oder mit . Sie sollten,
wie erklärt wurde, die Züge am Bestim¬
mungsort entladen. Für die Entladearbeiten
wurden Trupps von 25 Mann je Zug ange¬
fordert . Als die leeren Züge in Frankfurt
(Oder) wieder znriidckebrten , waren die
deutschen Demontagetrupps zurückbehalten
worden.
80 Prozent "eve« Snruch ^ammerurtei’.e

in Nor ^ eiiisWes' fa 'en
Berlin. Etwa 80 Prozent der von den

Spruchkammern in Nordrhein -Westfalen ein¬
gestuften Personen legten bisher gegen ihre
Entscheidung Berufung ein , teilte die bri¬
tische Kontrollkommision für Deutschland
mit.

Oppositionsgruppen, von denen besonders
die Freiheitspartei S u 1 y o k s eine erheb '
liebe Bedeutung erlangte . Bekanntlich -ent¬
schloß sich Sulyok wegen Bedrohungenseiner persönlichen Freiheit zur Auflösung
der Freiheitspartei , die sonst ^inen starken
Anziehungspunkt für alle antikommumsti-
schen Wähler gebildet hätte . Nun ver¬
sucht der _ebenfalls aus der Kleinen /Land¬
wirtepartei ausgeschlossene Abgeordnete und
frühere Minister Pfeiffer , die Opposition
in _

der von ihm gegründeten Unahhängig-
keitspartei zu sammeln. Daneben macht
die unabhängige demokratische Partei Pfar¬
rer B a 1 o g h’s viel von sich reden.

Von den übrigen Oppositionsgruppen ver¬
dient noch die Radikale Partei , die 1945 als
Vertreterin bürgerlich-jüdischer Kreise in
den Wahlkampf ging, aber nicht einen ein¬
zigen Sitz erringen konnte, Erwähnung , da
sie durch den Beitritt von Peyer und Györki ,
-zwei führenden Mitgliedern der Sozialdemo¬
kratischen Partei und ' der Gewerkschafts¬
bewegung, eine erhebliche Verstärkung er¬
fahren hat . Gegenüber dieser Opposition hat
die Führung der Kleinen Landwirte einen
schweren Stand. Die Versicherungen des
Ministerpräsidenten Dynnies , daß die Partei
durch den Eintritt in die Regierungskoali¬
tion keineswegs auf ihr Programm und ihre
Unabhängigkeit verzichtet habe , konnte nur
sehr , schwachen Beifall hervorrnfen . Der
scharfe Linkskurs der Partei hat viele Wäh¬
ler vor den Kopf gestoßen, und bei in den
letzten Tagen vorsrenommenen Sondierungen
der öffentlichen Meinung sprachen sich nur
38 Prozent der Befragten für die Partei der
Kleinen Landwirte aus. Großen Schaden
wird ihr auch die Streichung von hundert¬
tausenden von Wählern,, die teilweise unter
den nichtigsten Vorwänden erfolgte , trotz
der ausdrücklichen Versicherung des Innen¬
ministers, . daß ieder Einsnruch genau ge¬
prüft Verde , zufügen , da für eine derartige
Prüfung einfadi nicht mehr die erforderliche
Zeit zur Verfügung steht.

Spaak gegen das Vetorecht
In einem in der europäischen Ausgabe der

„New York Herald Tribüne“ veröffentlichten
Artikel des helgischen Premierministers und
Außenministers, Paul Henri Spaak, wird der
Standpunkt Belgiens angesichts" der großen
internationalen Probleme behandelt . Spaak
betont erneut das „unbedingte Festhalten “
seines Landes an der Charta von San Fran -
zisko und fügt hinzu, daß Belgien die Orga¬
nisation der Vereinten Nationen zum „Zen¬
trum seiner politischen Aktivität“ gemacht
habe. „Ich bin überzeugt davon“, schreibt
Spaak weiter , „daß die Organisation der
Vereinten Nationen niemals ihren Auf¬
gaben gerecht werden kann, wenn das Veto-
Recht weiter beibehalten wird. Eine allein
den Frieden garantiereude internationale
Organisation wird nur bestehen können,
wenn alle Nationen — große und hieine '
Völker — sich den Gedanken zu eigen ge¬
macht haben, daß über ihrer eigenen Souve¬
ränität noch ein internationales Gesetz be¬
steht , dem sie sich unterwerfen müssen. Es
gibt keine andere Lösung außer ! dieser
Wahrheit und es ist Zeit , es ist höchste Zeit,
daß dies alle einsehen.“

Die Sowjetdiplomatie ein Rätsel?
Schon seit nun fast S Jahren rätseln die

Diplomaten und Journalisten aller Länder an
der Sowjetdiplomatie herum. Jede neue Kon¬
ferenz , an der sowjetrussische Delegierte teil -
nehmen , gleichgültig , ob es sich um inter¬
nationale wirtschaftliche oder politische Zu¬
sammenkünfte handelt , beschäftigt sich mit
dieser Frage . Zu einer Lösung des „Sowjet¬
rätsels “ kommt sie jedoch fast nie . Es gibt
aber eine Antwort auf die Frage nach dem
wirklichen Ziel der Sowjetdiplomatie . In kur¬
zen Worten : ihr anscheinend allen Menschen
so rätselhaft anmutender Zweck ist lediglich
darauf gerichtet , alles zu tun , um ihren Staat
vor einem militärischen Großangriff zu schüt¬
zen und im Falle eines derartigen Angriffes
der Sowjetunion den Sieg über die Angrei¬
fer ' zu sichern und gleichzeitig alles zu unter¬
lassen oder sich allem zu widersetzen , was
ein Vertrauen in die friedliebende Loyalität
der großen Weltdemokratie zur Voraussetzung
hätte . iDiese Einstellung der Sowjetdiplomatie ist
keineswegs neu . Seit 1919 wird die in dieser
Richtung weisende Linie konsequent von ihr
durchgeführt . Alle jemals gehaltenen Reden
der führenden sowjetrussischen Politiker wie
Lenin , Trotzki, Bucharin, Sinowjews , Stalin
und Molotow , alle Beschlüsse der kommuni¬
stischen Parteitagungen und alle Richtlinien
der Kongresse der 3. Internationalen verwei¬
sen immer wieder auf die Gefahr eines „In¬
terventionskrieges “. Sie befürworten deshalb
auch eine stete militärische Bereitschaft.

Man geht fehl, wenn man mit dem Argu¬
ment kommt, die Sowjetregierung wolle den
Krieg. Im Gegenteil, auch sie will ihn um
jeden Preis vermeiden. Ihr Ziel ist zwar die
kommunistisdie Welteroberung . Aber sie will
diesen Endzweck (im Gegensatz zu Hitler)
ohne das für sie besonders große Risiko eines
internationalen Krieges erreichen.

Die Sowjetdiplomatie , die auf eine nun 30-
jährige Erfahrung -Lurücksüiaut, arbeitet da¬
her immer auf Widerruf. Sie weiß sehr wohl ,
daß ein geordnetes Zusammenleben der Völ¬
ker, insbesondere aber der Großmächte, nie
lange währen kann ; in einer Zeit der wirt¬
schaftlichen Katastrophe wie heute schon gar
nicht. Sie hat auch keineswegs das Interesse
an einer internationalen wirtschaftlichen und
politischen Verständigung , da dies ihr Endziel
in unerreichbare Ferne rücken würde. Des¬
halb teilt sie alle Staaten der Welt in zwei
Gruppen ein , nämlich : die ihrer Politik ge¬
nehmen und ihr untergeordneten Satelliten¬
staaten und die ihr feindlich gesinnten sog.
bürgerlichen Nationen . Letztere zerfallen wie¬
der in zwei Untergruppen , in bereits kommu¬
nistisch verseuchte schwache und in starke
Staaten , in denen eine kommunistische Be¬
wegung keine Aussicht auf Erfolg oder Macht¬
zuwachs hat . Für jede Gruppe, ja für jeden
dieser einzelnen Staaten hat die Sowjetdiplo¬
matie eine ihnen besonders angepaßte Politik
bereit . Dadurch bekommt die von ihr geführte
Politik das Aussehen eines unverständlichen
und kapriziös wirkenden Zickzackkurses, der
sich aber gerade für die unsichere wirtschaft¬
liche und politische Weltlage , für das „Weder
ja noch nein “ und somit für Ablenkungs- und
Verschleppungsmanöver ausgezeichnet eignet .

Man darf die Sowjetpolitik ruhig mit einer
Liquidationspolitik vergleichen . Da sie nicht
an ein Fortbestehen der bürgerlich-demokra¬
tischen Welt glaubt , plant sie die Liquidation
aller freiheitlichen Staaten und. arbeitet dieser
Liquidation entsprechend vor. Nationen wie
Deutschland , Indien , China und das britische
Imperium müssen auseinanderfallen . Frank¬
reich und Italien werden durch kommunisti¬
sche Unterminierungsarbeiten und revolutio¬
näre Gärung zum Zusammenbruch getrieben.
Die kleinen Staaten werden entweder für die
sowjetrussischen Zwecke wirtschaftlich und
dann politisch dienstbar gemacht und in ein
entsprechendes Abhängigkeitsverhältnis ge¬
bracht oder einzeln unterwühlt . Und die USA?
Sie allein bleibt der große und gefürchtete
Gegner . Kein Wunder also , wenn von der
Sowjetunion der Marshall-Plan abgelehnt
wird.

Die bereits erzielten Erfolge der SoWjet -
politik sprechen eine deutliche Sprache. Ihr
Ziel ist absolut nicht rätselhaft , sondern recht
klar und eindeutig . Das beweist nicht nur die
Errichtung eines strategischen StaatengürteH
um die Sowjetunion selbst mit Korea, Mand¬
schurei , Mongolei , Sinkiang , Aserbeidschan,
Rumänien , Bulgarien , Jugoslawien , Ungarn.
Polen , Ostdeutschland , den Baltenländem und
Finnland (nur Griechenland und die Türkei
fehlen in diesem Ring noch), sondern auch
die Rückverlegung der gesamten Kriegsindu¬
strie und der Atomstädte hinter den Ural,
Ausbau von unterirdischen Städten in Mittel¬
asien (Kusnez-Becken, wo schon jetzt für alle
Ministerien riesige Unterstände zwischen 800
bis 1000 Meter Tiefe mit großen Munitions¬
und Lebensmittellagem erbaut wurden — lt.
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Basler Zeitung vom 10. Juli 1947). Das Stu¬
dium des neuesten Fünfjahresplanes der Sow¬
jetunion bietet den besten Kommentar für die
Sowjetdiplomatie. „Rätsel“ kann sie nur für
die Staatsmänner haben, die diese Entwick¬
lung nicht sehen wollen. Wir Deutsche aber
haben durch 15 Jahre Hitlerregime Seher¬
augen und . ein besonders fein ausgeprägtes
Gefühl für eine derartige „Diplomatie“ be¬
kommen. Die Wahlausgänge in den Westzonen
sind dafür der beste Beweis .

Dänisch -sowjetische Pressekampagne
Kopenhagen. „Das sowjetische Regime zeigt

keinerlei Achtung für die Unabhängigkeit der
kleinen Nationen“, so schreibt die konserva¬
tive dänische Zeitung „Nationaltidende “ als
Antwort auf einen Artikel der „Iswestia“

, in
dem behauptet wurde, die dänischen Zeitun¬
gen unternähmen einen antisowjetischen
Pressefeldzug. „Man erinnert sich“, so fügt
das dänische Blatt hinzu, „wie z. B . der tsche¬
chische Staatsminister gezwungen wurde,
seine Entscheidung zum Marshall-Plan nach
seiner Moskauer Reise abzuändem .“ Die radi¬
kale Zeitung „Politiken“ schreibt nach Ableh¬
nung der von dem sowjetischen Blatt vorge-
brachten Argumente, daß die falschen Nach¬
richten der „Iswestia" nicht entschuldigt wer¬
den können, da Dänemark im Gegensatz zu
Sowjetunion ein Land ist, das jedem auslän¬
dischen Beobachter offensteht.

Spruchkammer Südwürttemberg eröffnet
In Anwesenheit des Staatspräsidenten von

Sttdwürttemberg, Lorenz Bode, wurde im
Festsaal der Universität Tübingen die
Spruchkammer Südwürttemberg - Hohenzol-
lern feierlich durch Staatskommissar Trabert
eröffnet. Staatskommissar Trabert unterstrich ,daß er das Recht auf den politischen Irrtum
durchaus anzuerkennen bereit sei. Es sei
nicht strafbar , sich einer politischen Partei
anzuschliefien und daher kann es auch nicht
strafbar sein, sich der NSDAP , angeschlossen
zu haben . Strafbar dagegen waT, daß man
sich einer Partei anschloß, die den Mord, den
Terror und die Lüge angewandt habe, um
ihr Ziel zu erreichen.

Metropolis —
□ In einer der Mulden jentes brasiliani¬

schen Gebirgsstocks, ' der , von Urwäldern
überwuchert, im dolomitenähnlichen Orgel¬
gebirge ausläuft, wenige Kilometer unter¬
halb der Schweizer Siedlung Novo Friburgo,liegt Petropolis, die Bergstadt, zn der vom
maritimen Rio de Janeiro eine in kühnen
Serpentinen sich emporschlängelnde Straße
emporführt , die gepflegteste Brasiliens
neben der als Rennstrecke berühmten Ave¬
nida Niemeyer. An dem palmenumsäumtenKanal erbebt sich das ' Denkmal Don Pe¬
dros II., des kaiserlichen Gründers , der im
Sommer die feuchte Kühle des 1000 Meter
hohen Petropolis der drückenden Tropen¬hitze seiner Hauptstadt vorzog. Auch die
nochgestellten Persönlichkeiten von heute
entfliehen zum Wochenende aus dem steiner¬
nen Urwald der Wolkenkratzer zur anmuti¬
gen Höhe, wo sie ihre Sommerfeste feiern.
( 1939 lud der Bankmagnat Rocha Miranda
die Gattin Cianos, Edda Mussolini, auf seine
Fazenda zu einem solchen Fest ein.) Das
großzügig angelegte Gelände des Golf-Clubs
gilt in gleicher Weise als Treffpunkt der
Großen; oft wird daselbst Politik gemacht .Der vorletzte Präsident , Dr . Getulio Vargas,spielte _

dort Golf mit dem heute in Paris
akkreditierten amerikanischen Botschafter
Jefferson Caffery oder mit dem Direktor der
Hollerith -Werke, der kraft ‘seines allmächti¬
gen Systems einem offiziellen Staatsvertreter

(kaum nachsteht. Im Januar 42 (kurz bevor
sich Stefan Zweig in Petropolis das Leben
nahm) zog sich Präsident Vargas vor der
seinem Programm nicht entsprechenden Kon-

. ferenz von Rio nach Petropolis zurück ; an
seiner Stelle präsidierte der ehemalige Bot-

Französisches Veto im Sicherheitsrat
Lake Success. Auf den Vorschlag zur Bil¬

dung einer Kommission des Sicherheitsrats
für Indonesien ' antwortete Frankreich mit
einemVeto. Daraufhin lehnte der Sicherheits¬
rat den sowjetischen Vorschlag Zur Bildung
einer aus den Mitgliedstaaten des Sicher¬
heitsrates zusammengesetzten Kommission
für die Ueberwachung der Durchführung des
Befehls über die Waffenruhe in Indonesien
aK Der Vorschlag , wonach die konsulari¬
schen Vertreter in Batavia einen Bericht über
die Durchführung des Befehls zur Waffen¬
ruhe abfassen sollen, wurde jedoch mit 7
Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen (Sowjet¬
union, Großbritannien , Polen und Kolum¬
bien ) angenommen.

Der Sicherheitsrat akzeptierte ferner mit
8 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen (Sowjet¬
union, Polen, Syrien) die amerikanische Re¬
solution über ein Vermittlungsangebot des
Sicherheitsrates im indonesischen Konflikt
und erklärte sich zur Beilegung der Streitig-
ke*en durch die Vermittlung einer Kommis¬
sion von 3 Mitgliedern bereit .

Entmilitarisierung Deutschlands
im wesentlichen abgeschlossen

Berlin. Die Entmilitarisierung Deutsch¬
lands ist im wesentlichen abgeschlossen und
von der einst so mächtigen Wehrmacht sind
keine Spuren übrig geblieben, erklärte
Oberst Walker W . Holler, der Direktor der
Abteilung für bewaffnete Streitkräfte der
amerikanischenMilitärregierung für Deutsch¬
land. ,

SED*Kolonia1stalinismus
Heidelberg. Als „Stalinismus“ oder „Ko¬

lonialstalinismus“ bezeichnete die Heidelber¬
ger Sozialistin YeUa Schaar, bisheriges SED-
Mitglied , die politische Grundhaltung der
SED, die ihrer Ansicht nach nicht mehr den
Marxismus vertritt . Yella Schaar, die jetzt
dem Parteivorstand der SED ihren Austritt
aus dem Vorstand und Progrümmkommis-
sion sowie „als einfaches Mitglied “ erklärt
hat , betonte, daß sie die SED-Politik aus ihrer
Einstellung als Marxistin kritisiere.

einst und jetzt
schafter in Washington, Außenminister
Aranha . Um jene Zeit vollendete man in
der Bergstadt ein komfortables Hotel, das
großzügige Quitandinha , das europäischeStilelemente (auch schottische und sogarSchwärzwälder Bestandteile) zusammenfügt,bei einer typisch amerikanischen Steigerung
ins Monumentale. Dorthin zog sich in diesen
Wochen (wie einst der Präsident ) die ge¬samte Konferenz zurück, obzwar ihre Ziele
weittragender , ihre Entschlüsse entschiedener
sind als die der Panamerika -Zusammen-
künfte von “Buenos -Aires oder Lima. Damals
war ein gewisser Isolationismus- noch Unver¬
kennbar ; Rio brachte bereits einen nach
außen (gegen den Faschismus) gerichteten
Verteidigungsplan der Westlichen Hemi¬
sphäre ; heute, in Petropolis, fehlt ein direkt
benannter Gegner, doch es besteht kaum ein
Zweifel , warum die USA weiter ihre Basen
ausbauen nnd eine, gesamtamerikanische Rü¬
stung anempfehlen. Daß neuerdings Ecua¬
dor wegen . seines Staatsstreiches von der
Konferenz ausgeschlossen werden soll , ist
nur eine kleine inneramerikanische Episode.
Wichtiger bleibt die Entscheidung, die pan¬amerikanischen Belange bis in die Arktis
auszudehnen, wo sich bekanntlich bereits ein
anderer Dynamismus, nämlich der sowje¬
tische , auszubreiten sucht . Den wesentlichen
Zweck der Konferenz von Petropolis nannte
Präsident Enrico Dutra (der ehemalige bra¬
silianische Kriegsminister) am deutlichsten
beim Namen , indem er die Notwendigkeit
einer Sicherung der westlichen Hemisphäredamit begründete, daß einige Nationen nicht
den internationalen Regeln folgten.

HANDEL UND WIRTSCHAFT
Der südbadische Handel

Das Badische Wirtschaftsministerium teilt
mit : Ganz allgemein betrachtet hat sich , die
Lage des südbadischen Handels in den letzten
Monaten des vergangenen Halbjahres ein we¬
nig gebessert, vorallem durch die erfreuliche
Belebung der mit den anderen Zonen ange¬
bahnten Handelsbeziehungen, die im Juni —
in Reichsmark — folgende Warenumsätze er¬
reichten:
Ausfuhr nach der
amerik. Zone engl. Zone russ. Zone

4 285 252 4 202 404 3 263 123
Einfuhr aus der
amerik. Zone engl. Zone russ. Zone

4 525 831 3 909 797 2 488 857
Ausfuhr insgesamt 11 750 779 (Mk- (im Mai :

8 957 843 Mk.) ,
Einfuhr insgesamt 10 924 485 Mk. (im Mai ;

5 228 683 Mk.)
Die Juli -Umsätze sind auf derselben Höhe

geblieben.
Die Betreuungsklassender badischen Betriebe
Mit der Einteilung der Betriebe in ver¬schiedene Klassen hat die Militärregierungeinen Teil der Planungs- und Verteilungs¬

aufgaben an die deutschen Wirtschaftsmini¬
sterien der drei Länder der französischen
Zone -abgetreten . Nicht betroffen von dieser
neuen Einteilung werden alle die Betriebe,die für den Abbau zu Gunsten derjenigenLänder vorgesehen sind, die ein Anrecht auf
Reparationen haben.Unter der vollständigen Betreuung durch
die Militärregierung stehen nach wie vor die
reservierten Betriebe (Usines R6serves) , für
die die Fachabteilungen der „Direetion de la
Production industrielle“ das Fabrikations¬
programm „direkt und individuell“ ausarbei¬
ten und die Zuteilungen unmittelbar vor¬
nehmen. In Südbaden beträgt die Anzahl
dieser reservierten Betriebe augenblicklichdreizehn.

Für die Prioritätsbetriebe der Klasse A
und B nehmen die Fachabteilungen der
„Direetion de la Produktion 'industrielle“ von
nun an nur noch die allgemeine Programm-
mierung nach Kategorien und Länder vor,während die Aufstellung der Fabrikations¬
programme für die einzelnen Betriebe von
den deutschen Wirtschaftsministerien der
einzelnen Länder durchgeführt wird . Die
Wirtschaftsministerien erfüllen diese Auf¬
gaben unter entsprechenden Angaben und
unter der Kontrolle der „Delegations supe-
rieures pour le Gouvernement Militaire". In
der Klasse A der Prioritätsbetriebe wurden
alle Unternehmen vereinigt , deren Pro¬
duktion den Besatzungsbehörden als beson¬
ders wichtig gilt. Diese Klasse umfaßt die
„Permanenten Prioritätsbefrtebe“. Zu ihr ge
hören n . a. alle Sägewerke, Textilfabriken .
Baumwoll- und Kunstseidenspinnereien und
für die Eisenbahnen arbeitenden Fabriken .
Tn der Klasse B , der „Temporären Prioritäts¬
betriebe“

, sind alle diejenigen Betriebe zu¬
sammengefaßt, die eine vorübergehende
Wichtigkeit erlangt haben. Beide Betriebs¬
arten erhalten bevorzugt Zuteilungen von
Fabrikationsmaterialien und Arbeitskräften
sowie Sondervergünstigungen für die Ar¬
beitnehmer .
Amerikanische Getreidel :ererungenfür Frankreich

und die französische Besatzungszone
Das amerikanische Landwirtschaftsdepar¬

tement hat angekündigt, daß die Getreide¬
lieferungen der Vereinigten Staaten nach
Frankreich von September an bedeutend er¬
höht werden. 4 Während Frankreich im Au¬
gust nur 17 000 t amerikanisches Getreide
erhält , sollen im September 71 500 t geliefertwerden . Davon werden 35 500 t Weizen und
12 000 t Mehl sein . In dem Communicjue
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß
es sich jetzt nicht mehr um Mais -Lieferun-

i gen handelt . Für die französische Besat-
I zungszone in Deutschland erhält Frankreich
außerdem 17 000 t Weizen und 12 000 t Mehl .

Die Brot* und Mehlrationen in der Welt
Mehr und mehr wird es deutlich, daß eine

dauerhafte Organisation des Friedens davon
abhängt , ob es den internationalen Einrich¬
tungen, und unter ihnen in erster Linie der
internationalen Emährungs- und Landwirt¬
schaftsorganisation gelingt, die für die Er¬
nährung der Bevölkerung unentbehrlichen
Erzeugnisse bereitzustellen. Wir geben im
Nachstehenden einen Ueberblick über die
Brotrationen in einer Anzahl von Ländern,
aus dem deutlich hervorgeht , wie allgemein
der Brotmangel noch in der Welt herrscht:

Brotrationen in Gramm pro
Kopf und Tag

Länder Frühjahr 47 Vorauss. 47/48
Australien 450 510
Tschechoslowakei 470 450
Dänemark 380 375
Finnland 290 300 (Mehl)
Frankreich 250 270
Griechenland 415
Irland 415 415
Italien 235 300
Holland 315 365
Polen 315 320
Schweden 150 170 (Mehl)
Schweiz 210 335
Großbritannien 255 385

Leitwerke arbeiten mit 60”/» des Vorkriegs¬
potentials . Leikas werden in New York zu 392
Dollar und Rolleiflex zu 300 Dollar gehandelt.
Man erwartet eine Preissteigerung auf je 448
und 375 Dollar. Die Leitz-Werke in Wetzlar
beschäftigen wieder 3200 Arbeiter, nämlich
80% der Vorkriegsbelegschaft. Die Produktion
hat dagegen nur 60% erreicht. Es werden mo¬
natlich 2400 Leika-Apparate hergestellt gegen
4000 vor dem Kriege. — bisher hat die US-
Armee 60 bis 70 Prozent der Produktion über¬
nommen. Doch soll diese Quote auf 50 Prozent
herabgesetzt werden. Die US-Armee zahlte
348 und 458 Mark je Leika. Verhandlungen
über die Zahlung in Dollar der Leikas, die an
die US-Armee geliefert werden müssen, sind
noch zu keinem Abschluß gekommen .

Die Firma Philips-Radio ; die sich nach dem
Kriege in Wetzlar niederließ, hat ihre erste
Versuchsserie von einhundert Rundfunkgerä¬ten herausgebracht. Die Firma beabsichtigt ,eine Produktion von monatlich tausend klei¬
nen und mittleren Empfängern anlaufen zu
lassen. Aufgrund der vorhandenen Produk¬
tionsanlagen , und bei ausreichender Beliefe¬
rung mit Rohstoffen ist sie jedoch in der
Lage, monatlich zehntausend Geräte zubauen. ‘ ‘ .

Chevrolet-Lastwagen werden teurer. Ge¬neral-Motors kündigen eine. ..Preiserhöhungauf Chevrolet-Lastwagen um 26—162 Dollars
an.

100 000 Nylonstrflmpfe auf dem tschechi¬
schen Markt. Im kommenden Monat Septem¬ber werden die ersten 100 000 Nylonstrümpfeauf dem tschechischen Markt zum Verkauf ge¬
langen. Bekanntlich hat Bata vor einigenMonaten die Nylonstrumpffabrikation aufge¬nommen.

Baisse auf dem türkisdien Goldmarkt. In der
Türkei ist das Gold erheblich im Preis gesun¬ken und zwar wird diese Erscheinung auf
die Einfuhr großer Mengen von Goldmünzen
vor allem aus Syrien zurückgeführt.

Reiche Eisenvorkommen in Französisch -
Guinea. Die neuen Eisenvorkommen in Gui¬
nea gehören zu den reichsten der Welt , denn
man schätzt die Reserven auf 1,5—2 Milliar¬
den Tonnen.

Indische Einfuhrverbote. Die Einfuhr von
Likören und anderen alkoholischen Geträn¬
ken, von motorisierten Wagen , Fahrrädern ,Waffen, Confiserien etc. , in Indien ist ver¬
boten.

SpoeU Wo dienende in Freibuvsi
Internationale reitsportlicbe Veranstaltungen ver¬

einige » ln der Vaubankaseme die besten Mann¬schaften der Alliierten Armeen . Samstag ab 14Uhr : Eröffnungspreis — Siegespreis — Pokal derAlliierten Armeen — Preis von Rhein und Donau .
Das StraSenkriterlum der Radfahrer am 31.August führt über 80 Runden _ 56 Kilometer mitacht eingelegten Wertungsspurts nach jeder 10.Runde . Strecke : Schwendistraße — Runzstraße —

Gresserstraße — Hindenburgstraße . Start : 14 Uhr .
Fortuna -Sportwettkämpfe zugunsten der Flieger -

geschädigten bringen am Samstag im Marlenbad
Schwimnrwettkämpfe und ein Wasserballspielgegen Konstanz und am Sonntag treffen dieHand - und Fußballmannschaften der Fortuna aufden VfL . Konstanz .

. . . und im Motovspori
bringt der letzte August -Sonntag gleichzeitig dreiVeranstaltungen : Die wichtigste Konkurrenz Istdas Hamburger Stadtparkrennen , das als Straßen¬meisterschaftslauf für Motorräder mit und ohneSeitenwagen und für Sportwagen gewertet wird .In Garmisch finden im Olympia -Skistadion Sand¬bahnrennen in Rankwell (Oesterreicb ) an denStart , wozu auch der Vorarlberger Auto -Touring -Club verschiedene Schweizer Fahrer eingeladenhat .

Mansfeld auf DKW w .e einst
Das bewies der heute 37jährige deutsche Spitzenfahrer auf dem 5,8 Kilometer langen Kurs de --

Autobahn -Rundstrecke bei Braunschweig , nachdemer auf dem Nürburgring bei seinem ersten Nach¬
kriegsstart in Führung liegend , durch MascMnrn - :schaden ausfiel . Mit seine schnellen DKW . -Ma - Cschine durchfuhr er die 10 Runden in einem Durch - !schnitt von 116 Km/Std . und war somit auch ■überraschend Tagesschnellster . Die Ergebnisse :

’
Bis zu 250 ccm : 1. Müller (DKW ) 113 Km Std . ; j2. Lottes (DKW ) 112 Km 'Std . Bis zu 350 ccm : >

s DER SPORTBERICHT
1. Mansfeld (DKW ) 116 Km Std ; 2. Thorn -Prlkker
(Velocette ) 115,6 Km/Std . Bis zu 500 ccm : 1. Maier
(BMW ) 115 Km/Std . ; ? . Ziemer -̂ NSU ) 109 Km/Std .
Beiwagen : Bis zu 600 ccm : 1. Pillenstein -Krug
(Zündapp -Eigenbau ) 106,8 Km Std . ; 2. Neußner -
Uebeler (NSU ) . Bis zu 10000 ccm ? 1. Seppan -
hauser -Höller (BMW ) 100 Km/Std . Sportwagenbis zu 1100 Ccm : 1 . Kuhnke (Eigenbau ) 101 Km 'Std .

Vom mierrsaiioira cn FußbaU &povt
Frankreich : Die erste Spielrunde um die fran¬

zösische Fußballmeisterschaft brachte keine Ueber -
raschungen . Meister Roubaix schlug Cannes 3 :1
und Pokalsieger Lille war in Paris über den Ra -
cing -ciub 4 :1 erfolgreich , obwohl Nationalto rwart
Da Rui neuerdings das Tor der Pariser hütet .
Uebrigens ein recht teurer Torwart , denn man
erzählt sich , er habe seinem Verein , der ihn vonRoubaix freikaufte , 4 Millionen Transfersumme
gekostet ! Der andere Pariser Verein , Stade .-Fran -
cais , erzielte — trotz Zuwachses der Dänen Soe -
rensen , Hansen und Praest , der in Glasgow auf
dem linken Flügel des Kontinentelf stürmte —
gegen Neuling Sochaux nur ein 2 :2 Unentschieden .

England : Die englische Berufsfußball Liga star¬
tete mit 88 Mannschaften die Spielsaion 194? 48. In¬
der ersten und zweiten Division spielen je 22
Mannschaften , wahrend die dritte Division mit 44
Vereinen in den Abteilungen Nord und Süd ihren
Ersten ermittelt . Meister Wolverhampton mußte
Gleich im ersten Spiel gegen Manchester Cityoine 3 :4-Niederlage hjnnehmen . Wete ^e Ergeb -
n ’sse : Middl esb ' öu ?h—Manchester United 0 :2,
Liverpool —Prestow —Northend 3 :1, Arsenal —Sund ^r -

3 :1, De ^by Count ^ y—Huddersf ^eld Truvn 0 *6 .
Oesterreichs Fu £ ? alli ' annschaften sind noch ,bsw . wieder auf Reisen : Der Meister Wacker

Wien " ab in Brüssel ein großartiges Gastspiel und
siegte hoch 8 :1. Zwei Spieler ragen hervor : Karl
Zischeck , de ~ fühere Wunderteam Rechtsaußen ,der heute mit 37 Jahren mmer noch eine großeStütze seiner Mannschaft i *t , und der erst 37'-
ä̂hriTe » vielversprechende Mittelläufer Haninpi ,ein Beweis Ne ^Mviirh ' erhuKmg des

Wiener Vereins . Vienna steUte sich in Zürich
vor und gewann gegen die Grashopers 4 :1, wäh¬rend die Wiener dann in Bern vom Fußballklub
3 :4 geschlagen wurden . Und in Oesterreich istin der Zwischenzeit der Kampf der Provinzver¬
eine um die Staatsliga vorerst damit entschieden
worden , daß alles beim alten blfeibt . So wird
also auch in der Saison 1947/48 der österreichische
Fußballmeister in Wien ermittelt ,

Vowunde „Pokal von Baden “ stavtklax
Am Sonntag wurden in Freiburg die Auslosun¬

gen für die erste Vorrunde um den „Pokal für
Baden “ im Fuß - und Handball vorgenommen .Die Spiele sind auf den 7. September festgesetzt .In den ersten Runden treffen lediglich die Kreis -
uqd Bezirksmannschaften aufeinander , während
die Landesliga - und Zonenliga -Vereine erst zum
Schluß eingreifen . Die Pokalspiele finden in
sämtlichen Ländern der französische Zone am
1. Sonntag eines jeden Monats statt und haben
auf die Meisterschaft keinen Einfluß .

Unsere kleine Sporieundschau
Handballzonen -Meister Haslocb spielt am Sams¬

tag abend in einem Freundschaftstreffen gegen den
SV . Schutterwald .

Die Platzeinweihung der SpU-ivgg . Grenzada ist
am Sonntag mit Fußballspielen gegen Rheinfelden
und Wyhlen und einem Handballtreffen Grenzach
gegen Hallingen umr - hnt .

Uia die deutsche Vercmsn »eistej schaff in dei
• Leichtathletik stehen sich am 30. 31 . August in
Frankfurt die Eintracht , VfL . München , Karlsruher
Turnverein und voraussichtlich Stuttga ' ter Kickers
zum letzten Durchgang gegenüber . Am 15. August
finden dann in Frankfurt der Endkampf der fünf
besten Ve : e4rs?mannsdha £ten der Sonderklasse statt .

I . FC. Nürnberg verlor gegen Werder Bremen
1:3, dessen ausgezeichneter Torhüter sogar einen

Elfmeter hielt . ' Nürnberg spielte meist überlegen ,
zeigte jedoch ein zu übertriebenes Paßspiel .

Der Hamburger SV . schlug SV . Waldhof 3 :1 in
Mannheim Und zeigte ein tadelloses Spiel , in dem
besonders der Aufbaukünstler Spundflasche her¬
vorstach . Schwächster Mannschaftsteil der Wald -
höfer war der Sturm , während .Vetter im Tor
eine tadellose Leistung bot .

Schwedens Fußballnationalelf hatte die finnische
Ländermannschaft zu Gast und siegte hoch mit
7 :0 Toren .

54,04 Meter im Hammerwerfen erreichte Meister
Hein in Hamburg und kam damit 50 cm weiter
als in Köln , während Luther mit 7,32 Meter seine
Meisterschaftsleistung um 23 cm übersprang .

Berquist - Schweden durchlief in Frankreich die
1500 Meter in 3.53,8 Min . (Europabestleistung :
Strand -Schweden 3.43,0 Min .) .

Heino -Finnland , der dieses Jahr in London mit
29,52,1 ' Min . den 6-Meilenrekord seines Lehrers
Paovo Nurmi auslöschte , wurde wegen Verstoßes
gegen die Amateurbestimmungen disqualifiziert .

Roderich Menzel gewann die bayrischen Tennis¬
meisterschaften vor 5000 Zuschauern in München
gegen Gottfried von Cramm 6 :2, 6 :4, 6 :2.

Louis Chi . ou gewann den „Preis von Commln -
ges “ mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
127,3 Kilometer und führt nun in der Wertung umdie französische Automobilmeisterschaft mit 25Punkten vor Chaboud , der auf 23 Punkte kam .

Süddeutschlands beste Kunstturner wurden inHeidenheim a ; d . B . ermittelt : Auf den erstenPlatz kamen Olympiateilnehmer Stangl -Münchenund Wied -Stuttgart mit je 49,3 Punkten .

Jupp Besselman » , * er frühere deutsche Mittel¬
gewichtsmeister , schlug in Köln Harms -Hannoverin der 7. Runde k . o .
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LAHR und UMGEBUNG

Was nicht berichtet wird . . .
Sie schlagen, lieber Leser, die Zeitung auf.

Sie lesen auf dieser Seite von Unglücksfäl¬
len, Bränden, von den kommunalen Sorgen
und Nöten, von Tagungen, kulturellen Veran¬
staltungen , von Diebstahl und Wucher und
von den Ernteaussichten. Was sich dem Auge
oder Ohr entdeckt hat , was erlebt wurde , bie¬
tet sich auf dieser Seite dar . Es ist das öffent¬
liche Leben deiner engsten Heimat, der Ge¬
meinde. Jedoch das eigentliche Leben spielt
sich hinter verschlossenenTüren ab. Gehe ein¬
mal nachts, wenn die Straßen still sind, durch
deine Stadt oder durch dein Dorf und höre
auf die Stimmen, welche aus den Häusern
zu dir dringen. Aus dem einen erreicht dich
heiteres Lachen, frohes Stimmengewirr. Fei¬
ert man Geburtstag? Oder die .Wiederkehr
eines Sohnes und Bruders? Verlobung oder
Hochzeit gar? Wenige Häuser weiter die tiefe,
schwere Stimme eines Mannes. Ihm antwortet
keine andere Stimme. Der Mann betet . Er
greift in großer Not und Einsamkeit nach
einer Hilfe jenseits der Menschen, weil Men¬
schen wohl nicht mehr helfen können. Du
gehst weiter. Da geht ein verborgenes Flü¬
stern in dein Ohr. Du errätst nicht, woher es
kommt, aber wohltuend empfindest du die
Harmonie des Gegensatzes der beiden Stim¬
men. O ihr Glücklichen , ihr Liebenden! Ein
Stück weiter dringt helles Licht aus offenem
Fenster . Es bleibt still . Ein junger Mensch
der in Büchern die Welt ergründen will? Eine
Mutter, die für ihr Kind sorgt? Eine junge
Frau , die an ihren Mann schreibt, der irgend¬
wo noch das Schicksal des Krieges erleidet?
Wir erfahrend nicht, weil das eigentliche Le¬
ben hinter verschlossenen Türen erlebt wird
Keine Zeitung berichtet davon. Aber es wird
gut sein, zwischen den Zeilen manchmal dar
ran zu denken . . . L.

Stadtnotizen
Am Fahrkartenschalter . Ein Leser schreibt

uns über ein Erlebnis am Fahrkartenschalter
der MEG . : „Zur Freude aller wird Punkt 14
Uhr der Schalter für den Kartenvorverkauf
des Omnibusses nach Biberach geöffnet. Aber
wie enttäuscht waren wir, als der Schalter¬
beamte , nachdem er vielleicht 6—8 Personen
bedient hatte , erklärte , der Omnibus sei aus¬
verkauft . Unter den Enttäuschten erhob sich
ein Fluchen und Schimpfen. Ein Kind konnte
sich ausrechnen, daß der Omnibus mehr Per¬
sonen faßt , als Karten verkauft wurden. Der
Beamte jedoch, der sich nochmals an den
Schalter bemüht hatte , verneinte, daß Karten
schon vorher verkauft oder reserviert wur¬
den. Erst ein zweiter Beamter konnte fest¬
stellen, daß noch 6 Karten vorhanden waren
Wir wollen annehmen, daß ein Irrtum vorlag
Mit mehr Höflichkeit und genauerer Prüfung
hätte der Beamte Sich und uns den ganzen
Aerger ersparen können.“

Die Verteilung von Wirtschaftsgüter. Die ge¬
samten, vom Hauptwirtschaftsamt Freiburr
dem Kreis Lahr zugeteilten Wirtschaftsgütei
an Schuhen, Spinnstoffen, Fahrradbereifung
Haushaltsgeräten u. dergl. werden anteilsge¬
mäß — nach Genehmigung des Verteuere
durch den Kreisausschuß — auf die Stadt und
Gemeinden des Kreises umgelegt. Diese ver¬
teilen die ihnen zugeteilten Kontingente durch
besonders eingesetzte Kommissionen. Eine
Ausgabe von Bezugsscheinen seitens de .'
Wirtschaftsamtes direkt an die Antragstelle?
ist daher nicht möglich .

Volkshochschule . Eröffnung der Abend-
Singwoche am Sonntag, 16 . Uhr , im Haus der
Jugend . Die Abende als solche finden im Sit¬
zungssaal des alten Rathauses statt .

Vom neuen Schuljahr . Nächsten Montag
beginnt an der Volksschule das neue Schul¬
jahr . Der Unterricht in den 2. bis 8 . Klasse
wird vormittags 9 bezw . 11 Uhr wieder auf¬
genommen . Die ABC-Schützen versammeln
sich am 4 . September , 8 Uhr, in der Turn¬
halle der Volksschule , diejenigen des Stadt¬
teils Dinglingen am gleichen Tage im Schul¬
haus Dinglingen .

R. A . STEMMLE.

Sec/Uarirt-der

war
Uerkur -Verlag , Düsseldorf
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jjfisr.;

8. Fortsetzung
Morris blickte Mackie an, und dann blick¬

ten die beiden Männer wieder auf die Mäd¬
chen . die eilfertig in ihren bescheidenen klei¬
nen Handtäschchen, die sich völlig glichen zu
kramen begannen. Jede förderte jetzt ein paar
Geldscheine und etwas Silber ans Tageslicht,
und als nun die beiden Mädchen ihm alles
aushändigten , vermochte Flynn doch nicht .mehr den Emst zu wahren.

. .Ist das . alles?“ fragte er . während es umseine Augenwinkel verdächtig zuckte .

..Ja“
, sagte Mary kläglich . .^AchtundzwanzigFrancs sechzig . Sie können's nachzählen. Esstimmt.“

Flynn wußte im Augenblick nicht , was ermit dem Geld in seiner Hand anfangen sollteEr sah betreten die beiden Mäüchen an, die
jetzt wieder die Hände falteten.

„Und was ist das?“ ertönte jetzt MackiesStimme. Er hatte , nachdem er die beiden
Medaillons achtlos in seine Hosentasche ge¬steckt hatte , auf eigene Faust das Abteil un¬tersucht

Spruchkammer. Nachdem die Mitglieder
der Lahrer Spruchkammer am 19. August
vereidigt wurden , werden dieselben voraus¬
sichtlich am 1 . September d. J. mit ihrer
Tätigkeit beginnen .

Wegen Felddiebstahls wurden 10 hier
wohnhafte Personen bestraft , deren Namen
gemäß Beschluß des Stadtrats öffentlich be¬
kanntgemacht werden .

Vermißte und Kriegsgefangene . Die Stadt
zählt gegenwärtig noch 467 Vermißte ; da¬
runter Befinden sich 13 Zivilisten . In Kriegs¬
gefangenschaft weilen noch 492 Söhne der
Stadt.

Der neue Film . Die Schwarzwald -Licht¬
spiele zeigen ab Freitag eine russischen Film
in deutscher Sprache „Die sieben Kühnen“.
Der Film schildert den Kampf einer Ex¬
peditionsgruppe gegen die Gefahren der
Arktis .

Eine Zwischenzählung der Schweine findet
am Mittwoch den 3 . September des. Js. statt .
Es ist in jeder viehbesitzenden Haushaltung
dafür Sorge zu tragen , daß eine Person im
Hause anwesend ist , die dem Zähler die ge¬
wünschten Angaben machen kann .

Familiennachrichten
89 Jahre alt. Die älteste Insassin des

Städtischen Altersheims in der Bismarck-
strafie, Frau Berta Gratzius , Witwe , wird am
30. August d . J . ihr 89. Lebensjahr vollen¬
den. Die Jubilarin erfreut sich noch einer
guten Gesundheit .

Sein 86. Lebensjahr vollendet am 29. Aug.
Rentner Gottlieb Thessen . Seine Wander¬
jahre als Schreiuergeselle führten den Ju¬
bilar nach Lahr, wo er sich verheiratete und
seßhaft machte. Mit seiner Gattin verbringt
der Genannte seinen Lebensabend im Alten
Spital in der Bismarckstraße .

82 Jahre alt wird am Montag den 1 . Sep¬
tember Frau Karolina Streubert , wohnhaft
in der Mühlgasse Nr. 9. Nachdem der erste
Gatte der Jubilarin, Schieferdecker Johannes
Fuchs im Jahre 1909 tödlich verunglückte ,
verheiratete sie sich mit dem Dachdecker¬
meister Friedrich Streubert , der ihr auch
schon vor 23 Jahren durch den Tod entrissen
wurde.

Sein 70. Lebensjahr vollendet der in der
Winkelgasse wohnhafte Mitbürger Johann
Bühler.

Silberne Hochzeit. Am vergangenen Frei¬
tag feierten Emil Ehret und seine Ehefrau
Hilde gb. Hamm das Fest der silbernen
Hochzeit.

Französische und deutsche Schriftsteller in Lahr
E :B Beitrag zur Vöi *.erve . stana gung

Auf dem Stefanienberg — er trägt seinen
Namen zu Ehren der französiscuen Prin .
Zession Stefanie ßeauharnais , der Adoptiv¬
tochter Napoleons 1., die mit Großherzog
Karl von Baden verheiratet war — tagen
gegenwärtig im „Haus der Jugend “ franzö
sische und deutsche Schriftsteller . Wenn die
Tagung in allen Teilen einen überaus har¬
monischen und fruchtbaren Verlauf nimmt,so ist dies nicht zum geringen Teil dem ge¬
diegenen Rahmen zu verdanken , den Lahr
seinen Gästen bot. Kaum dürfte ein Ort im
Badnerland für eine solche Tagung geeigne¬
ter sein als das hoch über der Schwarzwald¬
stadt mitten in der oberrheinischen Land¬
schaft gelegene „Haus der Jugend“

. Der
Festsaal , in dem die .Beratungen stattfinden ,
wurde neu instandgesetzt . Inschriften wie
„Wir leben tief in der Natur“, „Wir kämp¬
fen für des Geistes Freiheit “

, bezeugen , von
welchem Geist dies Haus beseelt ist . Alle
Räume des Hauses sind geschmückt mit
Landschaftsbildern unseres heimischen Mei¬
sters Wickertsheimer . Von den Fenstern und
Terrassen- des Hauses schweift das Auge über
Stadt , Ebene , Schwarzwald und Vogesen .

Um das Zustandekommen dieser interna¬
tionalen ' Schriftstellertagung hat sich der
Gouverneur der Französischen Militär¬
regierung des Kreises Lahr ein besonderes
Verdienst erworben . Wie sehr ihm die geisti¬
ge Fühlungnahme der beiden Völker am
Herzen liegt , bezeugt der Empfang , den er
zu Ehren der Gäste aus Frankreich und
Deutschland am Montagabend veranstaltete .
Hier bot sich den Schriftstellern erste Ge¬
legenheit zu zwanglosem gegenseitigen
Kennenlernen .

Die offizielle Eröffnung der Tagung er¬
folgte durch den Herrn Gouverneur am
Dienstag vormittag . Herzlich hieß er , die
Teilnehmer in unserer Schwarzwaldstadt
willkommen und wünschte dem Treffen einen
guten Erfolg .

Ans Paris sind der Einladung u . a . crefplgt :
Monnier . Dubois -Dumee , Comte _ d‘Astnr?,
Perrin , Bose . Chifflot , Madame Magnv , Gid,Rovan ; aus Lyon : de Lubac , einer der her¬
vorragendsten französischen Theologen
den französischen Aloen ': Robert Morel
Straßburg : Lorson (bekannt als Uebersetzer
von Guardini und Lipöert ) ; aus Offenbur «'
die Herausgeber der ..Dokumente “

; Jean du
Riveu und Alfons Erb.

Aus Deutschland kamen u . a . ferner fel¬
gende Vertreter des katholischen Schrift-

BLICK IN DIE LANDGEMEINDEN
Ichenheim. Ein frecher Einbruchdiebstahl

wurde des Nachts in, ein hiesiges Wohnhaus
verübt . Der oder die Diebe haben neben dem
gesamten vorhandenen Bargeld verschiedene
Lebensmittel und eine ganze Reihe von wert¬
vollen Gebrauchsgegenständen gestohlen .

Ichenheim. Beim Baden im Rhein ertrank
der 13 jährige Fridolin Fäßler .

Nonnenweier. Dieser Tage konnte Frau Sa-
lomea Haag ihren 81 . Geburtstag feiern.

Grafenhausen . Seit letzten Samstag abend
wird der 76 Jahre alte Josef Ott von hier
vermißt . Er wurde letztmals außerhalb
Kappel in Richtung Rhein gesehen .

Ettenheim. Am Sonntag feierte man das
Fest des hl. Bartholomäus, des Patron der
hiesigen Stadtkirche. Vormittags fand levi-
tiertes Hochamt mit Festpredigt und Prozes¬
sion statt . Nachmittags wurde im Stadtgarten
ein Konzert der Stadtkapelle unter Leitung
des Dirigenten Petri veranstaltet .

Mahlberg. Die Familie Hermann Weber er¬
hielt die Nachricht , daß ihr Sohn Hermann in
Kriegsgefangenschaft gestorben ist. — Josef
Bürkle und Frau Marie geb . Bayer feierten
dieser Tage das Fest der silbernen Hochzeit .

Sulz. Nach der letzten Volkszählung hat
Sulz 1755 Einwohner, Ein großer Teil der
Bewohner ist in der Lahrer Industrie be¬
schäftigt. Doch besitzt unser Ort auch selbst
eine größere Zahl industrieller Unternehmen .
Es seien genannt die Etuis - und Kartonage - 1

fabriken Eug. Wilhelm , Wacker & Wenz.
Felix Jehle und Andreas Becherer mit zu¬
sammen rund 70 Beschäftigten ; die Zigarren¬
fabrik Jul , Krämer (Filiale vom Friesen -
heim ) mit 35 Arbeitern , ferner die neuge¬
gründete Drahtwarenfabrik Johann Kalt (Cä .
20 Arbeiter ) . Seit 1946 besteht ferner die
Firma Karl Schmelzer, welche Spielwaren
herstellt (5 Arbeiter ) .

Kuhbach. Eines guten Besuches aus dem
Ried, dem Kinzig - und Schuttertal, sowie aus
der St?dt Lahr erfreute sich der letzte große
Wallfahrtstag . Ein auswärtiger Geistlicher
predigte in Freien bei der mitten im lieb¬
lichen Waldtal gelegenen Bruderstal -Ka¬
pelle .

Seelbach. Am Mittwoch, den 27. August be¬
ging die im Ortsteil Steinbach wohnhafte
Frau Theresia Bohnert geb . Spothelfer ihren
75. Geburtstag. — Aus unserem Ort wie auch
aus den übrigen Orten der Umgebung wird
erneut von zum Teil erheblichen Wildschwein¬
schäden berichtet. Vor allem die Kartoffel-und Maisfelder haben zur Zeit sehr unter
diesen schädlichen Borstentieren zu leiden
Die im Schuttertüle ohnehin geringe Maisan¬
pflanzung wird dadurch für die Zukunft fast
zur Unmöglichkeit gemacht , aber auch fürdie infolge der langen Hitzeperiode in der
Entwicklung sehr gehemmten Spätkartof¬feln bedeutet die stellenweise erhebliche
Verwüstung der Kartoffelfelder eine ernsteGefahr.

tums ; Peterich (Bollschweil ) , Weinrich (Brei-
sacn) , Dietzensdimidt (Bonndorf i . Schw .) ,Leber dick und Schmidthüs (freiburg i. Br.) ,
Schöningh (Herausgeber des „Hochland“)und Döderlein (München) , Weidner (Nürn¬
berg ) , Münz (Bad Mergentheim ) , Eugen Ko-
gon und Walter Dirks (Herausgeber der
„Frankfurter Hefte “

) . Eda Friederike
Goerres (Stuttgart ) , Frau Dr . Schlüter-Herm.kes , sowie Jakob Kneip (Pesch in der Eifel ) ,Präsident der Rheinischen Akademie in
Köln . Wegen Krankheit waren Leo Weis¬
mantel und Reinhold Schneider, am Erschei¬
nen verhindert .

Folgende Themen standen während der
ersten beiden Tage zur Behandlung ; „Was
haben sich französische und deutsche Schrift¬
steller zu sagen ?“ Die Verantwortung des
Schriftstellers auf sozialem Gebiet .“ Re¬
ferenten waren Peterich , Mounier, Madame
Magny , Morel, Schöningh, Dirks und Dubois-
Dumee . Die Vorträge brachten bedeutsame
Erkenntnisse zutage ; sie waren getragen voneinem tiefen Verantwortungsbewußtsein und
standen im innigsten Kontakt mit unsererZeit . In regen Aussprachen wurdep die bren¬nenden Probleme besprochen . Ebenso wich¬
tig wie die

. Vorträge und Diskussionen wardie persönliche Fühlungnahme überhaupt .
Am dritten und letzten Tag steht dasThema „Die Verantwortung des Schrift¬

stellers auf internationalem Gebiet“ (Re¬ferent Engen Kogon) zur Snrache. Daß dasLahrer „Haus der Jugend“ Schauplatz dieserdem Aufbau , der Völkerverständigung , der
abendländischen Zukunft gewidmeten Ta¬
gung ist, darf uns mit besonderer Genug¬tuung erfüllen .

Aus dem Lahrer Kulturleben
Auf der ersten Sitzung des Kulturausschusses ,die unter dem Vorsitz von OberbürgermeisterDr . Waeldin im Rathaus stattfand , gab zu¬nächst Sachbearbeiter , Herr Mayer , einen Ueber-bück über die Theater - und Konzertveranstal -

tungen der vergangenen Spielzeit. Trotz be¬
trächtlicher Schwierigkeiten gelang es der Stadt-aus Verwaltung, mit der entgegenkommenden Hilfe,der Militärregierung , die Veranstaltungen im
gewohnten Rahmen durchzuführen , wenn auch
(z. B. wegen zu hoher Ansprüche oder Trans¬
portschwierigkeiten ) manche Darbietung unter¬bleiben mußte . Aufgeführt wurden „Hanneles
Himmelfahrt , „Der fidele Bauer“

, „Der Trouba¬
dour “, „Tartuffe“ „Zigeunerliebe"

, „FigarosHochzeit“
, „Der Vetter aus Dingsda“

, „Im
weißen Röfil und „Der Mustergatte “

. Außer¬
dem sah man als Veranstaltungen der Stadtver¬
waltung von Oktober 46 bis Mai 47 dreizehn
Konzerte und drei Rezitationsabende . Dazu er¬lebte das Lahrer Publikum zahlreiche fran¬
zösische Darbietungen . In der Beratung über
die Spielzeit 47/48 kam der Plan , die ' Stadhalle
für Aufführungen bereitzustellen , zur Erörterung .Man 'sieht vor , für die nächste Saison wieder
die Städtischen

_Bühnen Freiburg , und das Vil-
linger Stadttheäter zu gewinnen . Bei der Fest¬
setzung der Preise einigte man sich im Hinblick
auf die wachsenden Unkosten auf eine geringe
Erhöhung für die besseren Plätze . Der An¬
sicht Dr .Waeldins , daß die Zahlder Mietkarten
nicht 1 zu Gunsten der Tageskarten verringertwerden könne , stimmte man bei . Die - Ausgabe
möglichst vieler Mietkarten gewährleiste die
Stabilität der Finanzlage des Stadttheafers . Einen
Vorteil für das Konzertprogramm ' sieht der
Oberbürgermeister in einer Verminderung der
Zahl und Hebung des Niveaus der Vera«s 'al-
♦uncren. Mit hervorragenden Kammermus’kver-
einigungen wurden bereits Abschlüsse getätigt .
Die La'enbnhne bleibt weiterhin der Stadtver¬
waltung in loser Form angegliedert .

A^endstitrimung
Es lüütet Bettzit überal,
der Himmel dunklet not und no,
und ’s flimmeret im Himmelsaal
e Sternli dort, e Stemli do . . .

J . P . Hebel

Die beiden Mädchen wandten sich nach ihm
um . Er deutete auf eine kleine Reisetasche
die unter dem Kopfkissen des unteren Bettes
versjeckt lag .

„Das ist unsere Reisetasche“ , sagte Jane .
„Aufmachen !“ befahl Mackie,
Jane trat zum Kopfende des Bettes, um die

Tasche hervorzuholen. Da sah sie an der
Wand über dem Kopfkissen den Klingelknopf
mit der Aufschrift: Controlleur. Von allen
unbemerkt gelang es ihr , auf den Knopf zu
drücken. Als sie sich nun wieder umwandte,war ihr Gesicht völlig verändert . Höchst ent¬
schlossen sah sie auf einmal aus . Flynn
fixierte sie einen Augenblick mißtrauisch,dann ahnte er , was geschehen war, und im
Vorgeschmack des Kommenden schmunzelte
er vergnügt vor sich hin.

*

„Finger weg !“ sagte Jane . Sie schlug Mackie
der ihr die Tasche abnehmen wollte, energischauf die Finger.

„Wie sprechen Sie mit mir?“ sagte Mackie
empört, und er blickte zu Morris wie zu
einem großen Bruder hinüber.

„Wie man mit Ihresgleichen spricht“ , ent
gegnfite Jane keck.

Marv war entsetzt,
„Jane , sei doch still !“ flüsterte sie beschwich¬

tigend. Der Mut ihrer Schwester war ihr un¬
erklärlich und machte sie noch ängstlicher

Aber Jane dachte nicht daran , ietzt still zu
sein . Sie war nicht mehr aufzuhalten.

„Ach was . still !“ sagte sie herausfordernd
„Glaubst du, ich fürchte mich vor diesen

Galgengesichtem, vor diesen Eisenbahnräu¬
bern, Verbrechern, Mädchenhändlem, Lust¬
mördern?“

Mackie war dicht neben Morris getretenDer weidet? sich ruchlos an seiner Verlegen¬heit. Er lächelte nur , während Jane ietzt un¬
verschämt laut wurde. Sie hielt die Tasche soals wolle sie im nächsten Augenblick damit
losschlagen .

„Wenn Sie glauben, daß Sie alles mit uns
machen können, dann täuschen Sie sich ! Sie
werden gleich sehen, was Ihnen passiert !“

Und hon passierte etwas. Es klopfte ander Abteiltür.
„Herein!“ rief Jane siegesgewiß .
Die Türe wurde geöffnet, und die beiden

Schlafwagenschaffner traten ein .
„Diese beiden Männer sind bei uns einge¬drungen!“ rief Jane und sprang zu den bei¬

den Schaffnern.Jetzt war auch Mary aufgesprungen. Sie
stellte sich neben Jane und rief .

. Nehmen Sie sie fest ! Nehmen Sie sie fest !“
Unentschlossen blickten die beiden Schlaf¬

wagenschaffner zuerst auf die Mädchen neben
sich, dann auf Morris Flynn. der ihnen ver¬
stohlen zuzwinkerte Jetzt -war bei einem der
Schaffner der Groschen gefallen .

.Was sollen wir?“ fragte er vergnügt.
Mary war nun angesichts der beider; Beam¬

ten auch wieder obenauf. - ,
„Diese beiden Männer festnehmen und der

Polizei übergeben“
, sagte sie . „Aber Vorsicht ,er hat eine Pistole!“ Sie zeigte auf Mackie.

Ein schallendes Gelächter war die Antwort .

*
„Das könnte Ihnen so passen “ , sagte der

Schaffner Nr. zwei und lachte. Der andere tSchaffner lachte njit.Jane und Mary blickten entgeistert zu - den '
beiden Beamten hinauf.

„Was gibt es denn da zu lachen ? Da gibt ’S
doch nichts zu lachen!“ sagte Jane.

„Nein, da gibt’s wirklich nichts zu lachen
für Sie“

, sagte Schaffner Nr. eins . „Und ich
würde Ihnen raten , mucksmäuschenstill zu
sein und diesem Herrn hier kein Theater vor¬
zumachen. Sagen Sie lieber gleich die Wahr¬
heit !“

Doch jetzt fragte Morris Flynn mit eine’1
Kopfbewegung auf die Mädchen die Schaff¬
ner :

\ ,Ist Ihnen bei den beiden Damen irgendetwas Verdächtiges aufgefallen ?“
„Jawohl“, entgegneten beide wie aus einem

Munde .
„Nun?“

„Sie waren während der ganzen Fahrt
den beiden Geflüchteten von nebenan zusam
men “ , berichtete der eine und zeigte mit de :Daumen auf das Nebenabteil.

Flynn nickte. Er schien nichts anderes erwa-
tet zu haben. Mit der Hand winkte er den be '
den Schaffnern, sich zu entfernen. Nr. einund Nr. zwei salutierten , machten kehrt unctraten wieder auf den Gang hinaus.

.Aber so hören Sie doch“ , rief Jane ent¬setzt. „Sie können uns doch nicht hier , , .“
„Sie müssen uns doch beschützen !“ schrie

Mary.
(Fortsetzung folgt )
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Der Heimatsport
Die : ..ihrer Fußballer am 31. August in München

Für den 31. August sind die Lahrer Sport¬
freunde zum KücKsprel gegen den Vtis . lvlünenen -
Pasmg vei pflichtet , uer an Pfingsten in Laflr eine
empundiicne Niederlage hat hinnehmen müssen ,
für uie er sich jetzt revanchieren will . Die Lahrer
haoen in der kurzen Zeit des ( neuen üpieljahres
zwei der schönsten Eriolge aufzuweisen : Gegen
Wormaua Worms 3 :3 und gegen den VfL . Frei¬
burg 2 :0 gewonnen — - unoestreitbar zwei der
besten Empfehlungen für das Debüt im Vo . ort
der bayerischen Hauptstadt . Wir wünschen den
Lahrer Sportfreunden ein erfolgreiches Ab¬
schneiden .
Vorrunde der Pokalspiele der Bezirks - und Kreis¬

klasse des Bezirks Offenburg
Bei der in Freiburg abgehalteiien Sitzung des

Landesfachaussaiusses wurde die Auslosung der
Vorrunue nur die BezuKsnga und Kieisidasse
vorgeiioiunfen . Demgemäß nnaen ani ersten Fokai -
spieisoimtag , den / . Septemoer im Bezirk Otten¬
burg toigende Pokalspiele statt : Gengenbach —
Auenhemi , Sundheim — Legelshurst , Diersheim —
Weier , Zunsweier — Zusennoien , Bodersweier —
Rencnen , uoerxirch — Freisten , Wulstatt — scnutter -

wald , Oberharmersbach — Altdorf , Waltersweier —
Rheinbischofsheim , Eckartsweier — Berghaupten ,
Wolfach — Zell -Weierbach , Biberach — OrtenDerg ,
Kork — Hausach , Marlen — Altenheim , Haslach —
Homberg , Ettenlieim — Schiltach , Appenweier —
Sand , Ulm — Nordrach , Windschläg — Rammers¬
weier , Urioffen — Leutesheim , Nußbach — Zell
a . H ., Elgersweier — Ichenheim , Seelbach — Meis¬
senheim , Ettenheimweiler — Kürzell , Allmanns¬
weier _ Kippenheim , Mietersheim — Nieder¬
schopfheim , Friesenheim — Diersburg , Heiligen -
zell — Grafenhausen , Dundenheim — Mahlberg ,
Oberschofheim — Nonnenweier , Rust — Orsch -
weier , Oberweier hat Freilos .

Die Kriegsgefangenen - Mannschaft von Malschbach
in Kürzell

Den Sportanhängern im Ried steht für den kom¬
menden Sonntag , den 31. August ein großes Fuß¬
ballspiel bevor , da es dem Sportverein Kürzell
gelungen ist , die Kriegsgefangenen -Mannschaft des
Lagers Malschbach zu einem Freundschaftsspiel zu
verpflichten . Die Malschbacher KG .-Elf hat — wie
bekannt — gegen spieltüchtige Ligavereine beach¬
tenswerte Siege errungen , die den Kürzellem Ver¬
anlassung geben müsseh , mit ihrer besten Mann¬
schaft ein gutes Spiel zu liefern , um , ehrenvoll be¬
stehen zu können . Die Vorspiele sind : Ichenheim
Jugend — Kürzell Jugend und Ichenheim n —
Kürzell II .

Urei Handballspiele auf der Klostermatte
Zum ersten Male empfangen die Handballer der

Sportfreunde Lahr den Sportklub Baden -Baden
auf der Klostermatte . Man ist auf das Erschei¬
nen der Lahrer Handballer vor dem heimischen
Publikum in der neuen Saison allgemein gespannt ;
dies um so mehr , als die Lahrer im Monat August

Einwohnet ! dev Stadt Lakvl
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durch Trägerzustellung zum Preis von RM . 1.60
im Monat . Bestellungen nehmen entgegen :
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Kircbstraße .
Trägerinnen und Verkäufer .

bis jetzt nur Auswärtsspiele ausgetragen haben .
Beim Sportklub Baden -Baden wird sich die Mit¬
wirkung des mehrfach Repräsentativen und ehe¬
maligen Nationalspielers Fritz Spengler —
früher SV . Waldhof — sicherlich deutlich bemerk¬
bar machen , so daß sich die Lahrer Handballer in
ihrem ersten Heimspiel des neuen Spieljahres vor
eine sehr schwere Aufgabe gestellt sehen . Dem
Spiel der Männer , das um 15 Uhr beginnt , geht
die Begegnung Baden -Baden gegen Lahr im
Frauen -Handball um 14 Uhr voraus . Nach der lan¬
gen Pause der Lahrer Frauen -Elf darf man auf
das Abschneiden der Einheimischen gespannt sein .
Um 16 Uhr Bpielt die Lahrer Jugend gegen die
gleiche Mannschaft von Baden -Baden .

Vom Lahrer Gerichtssaal
Wo blieb die umgetausehte Wolle ? .

Die
Hausgehilfin W. aus Friesenheim verriet es
nidit . Sie war angeklagt , Wollreste von Be¬
kannten zum Umtausch gegen neue Wolle
angenommen und unterschlagen . zn haben .
Obwohl die Aussagen der W . sich teilweise
widersprachen , wurde sie . freigesprochen ,
weil die Angaben der Zeugin, auf die es
hauptsächlich ankam, nicht stichhaltig waren .

Wegen Diebstahl im Rückfall hatte sich
der Schreiner St. von Lahr zu verantworten .
Er half beim Einrichten der Wohnung seines
Vorgesetzten und ließ dabei einen Fahrrad -
sehlauch und verschiedene Haushaltungsge¬
genstände mitgehen . St. war geständig . Er
wurde unter Zubilligung .mildernder Um¬
stände zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Einwohner L. aus Sulz hatte gegen
seinen Mitbüreer , den Landwirt G ., wegen
Beleidigung Klage erhoben . Es ergab sich ,
daß die beiden sich wechselseitig beschimpft
hatten , aber da G. beim Sühnetermin sich zn
nduen unwahren Beschuldigungen gegen L.
hatte hinreissen lassen , wurde er zu einer
Geldstrafe von 50 Mark verurteilt . L . wurde
verwarnt . Die Kosten des Strafverfahrens
trüirt I .. zu % , G . zu % .

Die Strafsadie gecen zwei Angeklagte aus
Rötenberir wesen Unterschlagung . Diebstahl
u . a. fnußte vertagt werden , weil eine d°r
beiden An sek ! asten nicht erschienen war . Es
wurd Haftbefehl gegen sie erlassen .

Nachrichten vom Standesamt
20 . 8. bis 26. 8. 1947

Geburten: 22 . 8. : Dietrich, V. : Fritz Herzog
Meteorologe in Seelbach ; 22. 8. : Marliese Ger¬
trud , V. : Wilhelm Diebold Renkert, Bäcker¬
meister in Ottenheim; 23. 8 . : Waltraud Anna
V. ; Alois Hauser, Automechaniker in Altdorf
23 . 8 : Gerhard Erwin, V. : Emst Rudolf Schin¬
del, Lederarbeiter in Kuhbach; 23. 8 . : Rolf
Rudolf, V. : Erich August Heimburger, Schnei¬
der in Allmannsweier.

Eheschließungen : 21 . 8. : Kart Theodor Uhrig
Student , wohnhaft in Lahr, und Siegrid Julie
Butter , techn. Rechnerin, wohnhaft in -Lands¬
berg/Lech. 23 . 15. ; Peter Wilhelm Franz Hei¬
sters , Kaufmann , wohnhaft in Mündien-Glad-
bach, und Maria Ottilie Hohnerlein, Sekretä¬
rin , wohnhaft in Lahr. 23 . 8 . ; Otto Jakob
Schlenk, Schriftsetzer, wohnhaft in Wolfach
und Hedwig Elisabeth Haupt, Stenotypistin
wohnhaft in Lahr . 23. 8. : Dr. Friedrich Wil¬
helm Huber, prakt . Tierarzt, wohnhaft ir
Lahr , und Gertrud Emma Hauck , Regierungs¬
sekretärin , wohnhaft in Lahr.

Todesfälle: 20. 8 . : Anna Hummel geb . Herr¬
mann , Lahr , 76 Jahre alt ; 20. 8 . : Emst Her¬
mann Baral , Möbelschreiner , Lahr 34 Jahre
alt ; 21 . 8. : Anna Maria Krieg, Rentnerin, Lahr
69 Jahre alt ; 21 . 8. : Luise Julie Lückenga geb .
Hinze, Lahr, 63 Jahre alt ; 21 . 8. : Wolfgang
Heimburger, Abiturient, Oberpionier, Lahr,
19 Jahre alt ; 23. 8. : Emma Dietz geb . Rees
Lahr , 82 Jahre alt ; 23. 8 . : Ralf Rudolf Heim¬
burger , Allmannsweier, 2 Stunden alt ; 25. 8 . :
Max ^ Wilhelm Friedrich, Landwirt, Volks¬
sturmmann , Lahr , 54 Jahre alt.

Gottesdienste
Ev . Gottesdienste in Lahr .

•Samstag , den 30 . August , 20 .30 Uhr : Geistl .Abendmusik in der Stiftskirche .
Sonntag , -den 31 . August 1947 (Kirchenwahl ) :

Burgheimer Kirche : 8 .30 Uhr Frühgottesdienst
(Pfarrer Hörner ) . — Stiftskiche 9.45 Uhr : Haupt¬
gottesdienst (Kirchenrat Demuth ) . — Christus¬
kirche : 9 .45 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfarrer
Bartsch ) . (

Ev . Vereinshaus , Bergstraße 15,
Sonntag und Donnerstag , 20 Uhr : Bibelstunde .
Kath . Gottesdienst , Pfarrei Peter und Paul .

Sonntag , den 31. August .
1k7 Uhr : Frühmesse mit hl . Kommunion . —1/s8 Uhr Hl . Messe mit hl . Kommunion . — lLg UhrAmt mit Predigt . — 10 Uhr : Kindergottesdienst mit

Predigt . — 11 Uhr Militärgottesdienst .

Wetterbericht
Weiterhin heiter und trocken , nachts schon ziem¬lich kühl und Tiefstwerte teilweise unter io Grad .Tagsüber noch sommerlich warm .

Verantwortlich Hit die Redaktion : i. V. Karl Fr. Acker.Anschrift der Redaktion : Lahr/Schw. Postfach27c . Telefon 2J65
Verlag : Demokratische Verlagsgesellschaftm.b.H ., Lahr/Schw.Druck : Moritz Schauenburg, Lahr/Schw.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Verkehr deutscher Kraftfahrzeuge bei Nacht

Nach der im Journal Officiel vom 12. August
1947 erschienenen Anordnung Nr . 23 des Comman -
dant en Chef Frangais en Allemagne über den
Verkehr deutscher Kraftfahrzeuge bei Nacht Öt
der Verkehr deutscher Kraftfahrzeuge Dis zum
1 . Oktober 1947 in der Zeit zwischen 24 Uhr und
5 Uhr untersagt . Jedoch können die für die
Lebensmittelversorgung , für die Ausübung des
Aerzteberuies und für Zwecke der Seelsorge
dienenden Kraftfahrzeuge Fahrerlaubnis erhal¬
ten , wenn sie sich im Besitze eines vom Gouverne¬
ment Militaire erteilten besonderen Passierscheines
befinden .

Alle anderen bisher ausgestellten Nachtpassier¬
scheine sind ( Oit Wirkung vom 20. August 1947
ungültig und werden eingezogen .

Freiburg 1. Br ., den 22. August 1947.
Badisches Ministerium des Innern

Französisches Besatzungsgebiet . (2366)

Bekanntmachung betreffend Verwertung von
Aehrenlesgetreide aus der Ernte 1947

Für die Verwertung des Aehreniesgetreides aus
der Ernte 1947 wird folgendes bekanntgegeben :
' 1. In jedem Kreis werden eine oder mehrere

Umtauschstellen für die Annahme des Aeh¬
reniesgetreides und die Abgabe der ent¬
sprechenden Mengen Mehl durch das zustän¬
dige Emährungsmat bestimmt . Der unmittel¬

bare Verkehr des Aehrensammlers mit der
Mühle ist verboten .

2. Die Berechtigung zum Umtausch wird je Kopf
des Haushaltes auf höchstens 7,5 kg Aehren¬

lesgetreide festgesetzt . Eine Anrechnung auf
die Normalverbraucher -Brotration erfolgt

-nicht .
3. Auf Antrag des Sammlers stellt die für sei¬

nen Wohnsitz zuständige Kartenstelle einen
Berechtigungsschein aus . wobei der Höchstsatz
von 7,5 kg Getreide je Kopf des Haushaltes
nicht überschritten werden darf . Die Karten¬
stelle benennt im Berechtigungsschein die Um¬
tauschstelle . Der Berechtigungsschein ist der
Umtauschstelle vorzulegen . Es dient dieser
als Nachweis für die übernommenen Ge¬

treidemengen und die verausgabten Mehl¬
mengen .

4. Das Umtauschverhältnis beträgt bei Weizen ,
Roggen und Mengegetreide 90 Proz . Mehl der
Typen 1950 , 1790 oder 1750, bei Gerste 80 Pro¬
zent Mehl der Type 2000 , bei Hafer 45 Pro¬
zent Haferflocken .

6. Der Anrechnung werden die gesetzlichen
Preise für Getreide und Mehl zugrunde ge¬
legt .

6. Als Transportgenehmigungsschein dient für
das Getreide und das Mehl der von der Kar¬
tenstelle ausgestellte Berechtigungsschein .

7. Die Umtauschgelegenheit wird bis zum 20.
September 1947 befristet . Zu einem späteren
Zeitpunkt besteht keine Möglichkeit mehr ,
Aehrenlesgetreide umzutauschen .

Freiburg , den 21. August 1947 . (G2341 )
- Badisches Ministerium der Landwirtschaft

und Ernährung :
I . V. gez . Leiser

Die Abteilung Interzonenhandel des Badischen
Wirtschaftsministeriums muß zwecks Aufarbeitung
der Rückstände vom 1.—10. September 1947 ge¬
schlossen bleiben . Ein Parteienverkehr ist wäh¬
rend dieser Zeit ausgeschlossen . (2330)

Durch einen tragischen Unglücksfall verloren wir
am 19. 8. unseren lieben Sohn

Emst Baral
Allen denen , die beim Heimgang unseres lieben

Entschlafenen ihm das letzte Geleit gaben , sowie
für die Kranz - und Blumenspenden sagen wir
unseren herzlichsten Dank . (2350)

' ln tiefer Trauer :
Farn . Ernst Baral sen . und Anverwandte .

Der Herr über Leben und Tod hat am 10. 8. 47
meinen lieben Mann , seiner Kinder treusorgender
Vater , meinen lieben Sohn und Schwiegersohn , un¬
seren guten Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Seeburger , GemeindeVollzieher
im 47. Lebtosjahr plötzlich und unerwartet von
unserer Seite gerissen .

Wir haben ihn am 13. August zur letzten Ruhe
gebettet .

Zugleich sagen wir all denen , die ihm das letzte
Geleit gegeben haben , sowie für die schönen
Kranz - und Blumenspenden und die große Anteil¬
nahme unsem herzlichen Dank . Sein Leben war
nur Streben .

Lahr , den 13. August 1947 . (2357)
In tiefem Leid :

Frau Käthe Seeburger und Kinder
sowie Angehörige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
zur Kenntnis , daß am Donnerstag , den 21, 8. 47
meine liebe Mutter ,

Emma Dietz geb . Rees
im Alter von fast 83 Jahren in die ewige Heimat
abgerufen wurde . . .

Die Beerdigung fand am 25. 8. 47 in der Stille
auf dem hiesigen Friedhof statt .

Für alle Beweise liebevoller Teilnahme sowie
für die Kranz - und Blumenspenden wird herzlich
gedankt .

Lahr , den 28. August 1947 . , (2378)
r Im Namen der Hinterbliebenen :

Marta Dietz , Tochter .

AÄen Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß mein lieber , herzensguter Mann ,
unser lieber Vater , Sohn , Bruder und Onkel

Hans Göhringer
nach langem , schwerem Leiden im Alter von 47
Jahren heute unerwartet für immer von uns ge¬
gangen ist .

Die Beerdigung findet Samstag , den 30. August
1947 Vormittags 11 Uhr statt .

Lahr , den 27 . August 1947.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Marta Göhringer geb . Rösch ,
Hannelore Sieber geb . Göhringer
Werner Göhringer ,
Wilhelm Göhringer und Familie ,
Erich Göhringer und Familie ,
Karl Rösch und Familie . (2417)

Am 20. August verschied u n sere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ) und Urgroßmutter

Anna Hummel geb . Herrmann

fr
DANKSAGUNG

Nachdem unsere Hundertjahrfeier in allen Teilen so harmonisch und
würdig verlaufen ist , nehmen wir Veranlassung , der Einwohnerschaft
von Stadt nnd Land für ihre aktive Beteiligung herzlich Dank zu sagen.
Besonderen Dank der Bevölkerung der Stadt Lahr, die durch das
Schmücken und Beflaggen der Straßen und Häuser ihre Verbundenheit
mit der hiesigen Wehr unter Beweis gestellt hat .
Herzlichen Dank aber auch all den Behörden , die es durch ihre Unter¬
stützung der Wehr überhaupt ermöglicht haben , die Tage so festlich zu
begehen .
Den Geistlichen beider Konfessionen , die in ihren Ansprachen £0
erbauende und zu Herzen gehende Worte gefunden , sei ebenfalls bestens
gedankt .
Wir danken nicht zuletzt den vielen nnd starken Abordnungen von
Wehren , die es sich nicht nehmen ließen , diese denkwürdigen Tage mit
uns zu begehen nnd dadurch ihre Verbundenheit und ihre Wünsche für
die Lahrer Wehr zum Ausdruck gebracht haben . . 4

An die Männer im Alter von 20 bis 35 Jahren richten wir den dringen¬
den Appell : „Tretet ein in unsere Reihen , helft uns unsere Heimat und
das verbliebene Hab und Gut vor Feuersgefahr schützen !“

Das Kommando der Freiw . Feuerwehr Lahr
(gez .) Bruns (gez .) Maier

Wir haben uns vermählt :
Willi Müller
Lucia Müller geb . Meister

30. August 1947 (2407)
Lahr Heidelberg
Hebelstr . S

OFFENE STELLEN

im Alter von 76 Jahren . Wir haben sie am
22. August zur letzten Ruhe gebettet .

Allen denen , die uns ihre Anteilnahme be¬
kundeten , danken wir herzlich .

Lahr , Mannheim , New York , den 28. Aug . 1947 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Emil Mörstadt ,
Familie ' Karl Becker ,
Familie Emil Hummel ,
Familie Max Hummel .

Für die herzliche Anteilnahme am Tode meines
Mannes —

Dr . Friedrich Cucuel
danke ich im Namen der ganzen Familie . (2391)

Marianne Cucuel geb . Esch .

Für unsere verschiedenen
Abteilungen , wie Reißzeug -

mechanik , Fertigmontage u .
Etuismacherei werden noch
einige männliche u. weib¬
liche Arbeitskräfte einge¬
stellt . Daselbst kann noch
je ein Junge als Werkzeug¬
macher u . Mechaniker in
die Lehre treten . Rudolf
Nestler , GmbH ., Reißzeug¬
fabrik , Lahr (Schw .) (»2282)

Für die Reinigung zweier
Büroräume saubere und zu¬
verlässige Frau gesucht .
Tägliche Inanspruchnahme
etwa l 1/- Stunden . Ange¬
bote unt . Nr . 3040 U an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Junge , der gewillt ist , das
Schuhmacherhandwerk zu
erlernen , kann ejntreten bei
Fritz Schaub , Schuhmacher¬
meister , Lahr -Dinglingen .

Ein Zuschneiderin , die be¬
fähigt ist , die Leitung eines
Damenkleider - u . Wäsche¬
geschäftes zu übernehmen
und selbständig zu arbei¬
ten , sowie 1 Damenschnei¬
der - Gehilfin von modernem
Betrieb in Lahr dringend
ges . Angeb . unt . Nr . *2416
an „Das Neue Baden “ , Lahr .

Zuschneiderinnen . gelernte
Näherinnen , Hilfsnäherin¬
nen und Büglerinnen ges .
H . Tennert , Wäsche - und
Kleiderfabrik , Lahr , Ge - 1
roldsckervorst . 31—33. (2362) •

STELLENGESUCHE
Aeltere Frau sucht in Lahr

oder Umgebung Stelle im
Haushalt oder Landwirt¬
schaft . Angeb . unt . Nr .
2390 R an „Das Neue Ba
den “, Lahr .

Saubere Frau nimmt Kind in
mütterliche Pflege . Angeb .
unt . Nr . 2415 H an „Das
Neue Baden “, Lahr .

AN. UND VERKAUFE
Biete sehr guterh . , fahrberei¬

tes Sachs -Motorrad oder
Nützliches geg . schwereres ,
sowie 2 Motorraddecken ,
26x285, gegen ebensolche ,
26x225, - zu tausch , ges . Näh .
Postfach 9, Lahr . (2352 )

Küchenschrank , Haushaltlei¬
ter , Treppenstuhl , einige
Haushaltartikel , guterhalt .'
Kleiderschrank abzugeben
Angeb . unt . Nr . 2327 H an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Fabrikneuer Herd geg . Nütz¬
liches abzugeben . Ang . unt .
Nr . P 2376 an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

Biete guterhalt . Sofa , suche
Herrenanzugstoff . Ahgeb .
unter Nr 2345 E an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Hartholz . . Ausziehtisch mit
Schublade , Gr . 80—110 cm ,
2 Bettröste , 100—200 cm , 2
Bettstellen 90—190 cm , alles
im neuwertigen Zustand , so¬

wie Chamottesteine . Ang .
unt . Nr . 2355 W an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Korbkinderwagen geg . Fahr¬
rad abzugeben . Ang . unt .
Nr . 2412 H an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Futterschneidemaschine zu
kaufen ges ., Nähmaschine
(Singer ) zu verkaufen . An¬
geb . unt . Nr . *2413 B t an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Neue Weinpumpe , kompl .,mit 20 Meter Schlauch zu
verkaufen . Angeb . unt . Nr .
2351 K an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

.Scimotmaid- JUtklsfUde.
'

LAHR = = = —

Ab Freitag , 29. Aug. bis einschl. Donnerstag, 4. Sept.
Die sieben Kühnen

In deutscher Spiache. Sieben besessene Wissenschaftler )£mpfen um
die Erforschung einer arktischen Insei. Darsteller : N* Bogoijubow,T . Makarowa u . a . m .
Anfangszeiten : Freitag 18.30, Samstag 13 und 18.30, Sonntag 14,
16. 15 und 18.30 , Montag 18 .30 und 21 Uhr , Dienstag bis Donnerstag

jeweils 18.30 Uhr . (2365)
Neueste Wochenschau . {ugendveibotbis 16 Jahre,

Orschweier — Achtung — Orsch weier
Sonntag, den 31 . August ab 3 Uhr nachmittags (2420

großer öffentl . TANZ
Tn dei Wirtschaft „ zur Krone “ (Bahnh.-Restaur. ) Ks spielt die be»
kannte Jazzband »KapeUe Lahr (HalUViesercMaurerrSchatzsFritsch *Warten)*

Gasthaus „ zum Pflug“
Mietersheim

Am Sonntag, den 31. August

öffentl . Tanz

StiitskircheLahr
Am Samstag, 30. August , 20.30 Uhr

Geistliche
Abendmusik

mit Werken von Joh. Seb. BACH .
Eintritt frei ! (23/7)

GESCHÄFTLICHES

Habe Roßhaar (gewaschen )
für eine Matratze und einen
Ausziehtisch (Nußbaum )
leicht beschädigt , abzugeb .
Angeb . unt . Nr . 2365 D an
„Das Neue Baden “, Lahr ,

Guterh . Weinfaß , 60—100 Lit .
haltend , gesucht . Mostobst
geboten . Angeb . unt . Nr .
2406 W an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Neuer Fandleiterwagen , beste
Qualität , nach Vereinbarung
abzugeben . Ang . unt . Nr .*2411 N an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Neuwert . Radioröhren , Type
AF 9, CBL 1, 7, 5 U. CY 2,
jeweils 1 Stück geboten ;
gleichwt . Fahrradbereifung
wird in Tausch genommen .
Zuschr . unt . Nr . 2358 F an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Wörterbuch Deutsch —Franzö¬
sisch , Französisch —Deutsch
zu tauschen gesucht gegen
ein gleiches in englischer
Sprache . Angeb . unt . Nr .
2356 T an „Das Neue Ba¬
den “ . Lahr .

1 Niederdruck -Heizdampfkes¬
sel , 8—10 qm Heizfläche , zu
kaufen gesucht , 1 neuer
emaillierter Kochherd zu
verkaufen . Angeb . unt .
Nr . 2392 D an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Bin ab 1. September 1947 vom Finanzamt Lahr als

Helfer in Steuersachen
zugelassen . Ich stelle Ihre Steuererklärungen auf , rillte Ihre
Buchführung auf zweckmäßigste Art ein und überwache sie ,
Vieljährige Erfahrung inBudifühtung und Steuer Sachen, 4 fahre
Praxis im Betriebsprüf tmgs * und Steuerveranlagungsdienst be*
fähigen knick , auch schwierige Fälle klar und sicher zu bearbeiten

Hermann Schwenk
Lahr * Dinglingen , Kruttenaustraße 38

Zurück !
TcutescUute Walz

Brunnenstraße 9 , Lahr

Kurse beginnen !

TAUSCHGESUCHE
Damenschuhe , neu , Gr . 37,

geg . kräftige Herrenschuhe ,
Gr . 44, zu tauschen ges .
Angeb . unt . Nr . 2410 R an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Knabenschuhe , Gr . 32, gegen
Gr . 34 und Gr . 36 gegen Gr „
40 zu tauschen ges . Angeb .
unt . Nr . 2364 A an * „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Geboten werden 200 Liter
Apfelmost , gesucht wird
l Ziege oder l Weinfaß mit
150 bis 200 Liter . Angeb .
unt . Nr . 2393 T an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Mostfaß , 120 Liter haltend ,
in Tausch abzugeben . Ang .
unt . Nr . 2349 V an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Schöner rassereiner Zwerg -
Schnauzer (Rüde ) mit Ia .
Stammbaum , 7 Wochen all¬
zu verkaufen . Angeb . unt .
Nr . 2326 H an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Junger deutscher Scbäfer -
, hund zu kaufen gesucht .

E . Metzger , Turmstr . 5.

VERSCHIEDENES
Sprechstundenänderung ab l .

9. 47 : Augenpraxis Dr . Heiz -
mann , Lahr : Montag , Diens¬
tag , Donnerstag , Freitag ,
Samstag vormittags von 9
11 Uhr , Montag , Dienstag ,
Donnerstag , Freitag von 4
6 Uhr nachmittags . Mitt¬
woch keine Sprechstunde .

ka
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